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Kapitel 1

Immer wenn die Ladenglocke läutete, stellte Eda gerne 
Vermutungen an: Waren sie gekommen, um mit Geld zu 
bezahlen oder mit ihrer Seele?

Sie musterte den neuesten Kunden, der hereinstolperte 
und den Regen von seinem pelzgefütterten Umhang schüt-
telte. Er blieb unsicher an der Tür stehen. Reich, entschied 
sie. Schreckhaft wie ein kleines Hündchen.

Das war vielversprechend.
»Willkommen bei Shaws Antiquitäten & Kuriositäten. Kann 

ich Ihnen helfen?«
Der vornehme Herr starrte sie an. Eda lächelte zurück. Sie 

war es gewohnt, zu lächeln, auch wenn ihr nicht danach 
war. Ben meinte immer, den meisten Menschen fiele es 
schwer, einem freundlichen Gesicht zu misstrauen. 

»Ich ...« Der Fremde schluckte. Er schaute sich im Laden 
um: die hohen Regale, die fast bis zur Decke reichten, der 
niedrig hängende Kronleuchter, die verschiedensten Teppi-
che, die hier und da über den glänzenden Holzdielen lagen. 
Schränke, Messingkugeln und seltsame Töpfe säumten die 
Wände und ließen nur noch wenig Platz zum Umherstrei-


